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Aktuelles Messnetz

1. Allgemeine Hinweise zum Projektstand und Messtellennetz



Messstellen im Messprogramm:

- Landkreis Cloppenburg führt Monitoring des 

oberflächennahen Grundwassers auf Nährstoff-

parameter (insbesondere Nitrat u. Ammonium) 

durch (zunächst begrenzt auf 5 Jahre)

- fünftes Messjahr mit der Kampagne 2020/2021

abgeschlossen, Anzahl der untersuchten

Messstellen 57

- Anzahl der durch den NLWKN beprobten 

GLD-Messstellen umfasst derzeit:

20 Messstellen in der Frühjahrskampagne

13 Messstellen in der Herbstkampagne

1. Allgemeine Hinweise zum Projektstand und Messtellennetz

Herbst

Halen

Lohe I neu

Bösel I

Bethen 2/6 I

Bührener Tannen

Markhausen BDF

222 - Peheim

Grönheimer Feld BDF

Hagel I

Ehren I neu

Bartmannsholte neu

Matrum neu

Garthe I neu

Frühjahr

Elisabethfehn I

Halen

Kampe I

Lohe I neu

Scharrelerdamm

Bösel I

Edewechterdamm I

Bethen 2/6 I

Bührener Tannen I

Neuscharrel I

Neuvrees

Markhausen BDF

222 - Peheim

Grönheimer Feld BDF

Hagel I

Elbergen

Ehren I neu

Bartmannsholte neu

Matrum neu

Garthe I neu



1. Allgemeine Hinweise zum Projektstand und Messtellennetz

Überwiegende Nutzung 

im direkten Anstrom 
Anzahl Messstellen 

Prozentualer Anteil nach 

Nutzungstyp im Anstrom 

Acker 38 67 % 

Gewässer 3 5 % 

Grünland 3 5 % 

Moor 1 2 % 

Siedlung 4 7 % 

Wald 8 14 % 

Eintauchtiefenklassen Anzahl Messstellen 

> 1-5 m 17 
> 5-10 m 22 
> 10-15 m 9 
> 15-25 m 9 

Summe 57 



1. Allgemeine Hinweise zum Projektstand und Messtellennetz

Bisherige Messzeitpunkte:

- Herbst 2016 und Frühjahr 2017

- Herbst 2017 und Frühjahr 2018

- Herbst 2018 und Frühjahr 2019

- Herbst 2019 und Frühjahr 2020

- Herbst 2020 und Frühjahr 2021 (Abschluss der 5-jährigen Kampagne)

Parameterumfang der chemischen Analytik:

- Stickstoffparameter (Nitrat, Nitrit, Ammonium)

- Messparameter vor Ort: Leitfähigkeit, Temperatur, pH-Wert, Sauerstoffsättigung, Redox-Potential 

- Nährstoffparameter (Kalium, Phosphat, Sulfat) 

- Ionenbilanz (Calcium, Magnesium, Eisen, Mangan, Hydrogencarbonat, Chlorid)



2. Ergebnisdarstellung: Bewertungsklassen für Stickstoffparameter

Stickstoffparameter: Tabellarische Darstellung der Messergebnisse – Fortschreibung bis Frühjahr 2021 



2. Ergebnisse Kampagne Herbst 2020 / Frühjahr 2021 Ergebnisdarstellung: Nitrat Herbst 20



2. Ergebnisse Kampagne Herbst 2020 / Frühjahr 2021 Ergebnisdarstellung: Nitrat Frühjahr 21



2. Ergebnisse Kampagne Herbst 2020 / Frühjahr 2021 Ergebnisdarstellung: Nitrat



2. Ergebnisse Kampagne Herbst 2019 / Frühjahr 2020 Ergebnisdarstellung: Nitrat
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Häufigkeitsverteilung der Nitratkonzentrationen 

> 100 mg/l

> 50 mg/l

> 37,5 - 50 mg/l

> 25 - 37,5 mg/l

> 10 - 25 mg/l

≤ 10 mg/l



Besondere Belastungsschwerpunkte – Nitrat - im Bereich  des Landkreises Cloppenburg

2. Ergebnisse Kampagne Herbst 2020 / Frühjahr 2021 Ergebnisdarstellung: Nitrat



Anteil der Messstellen mit Nitratkonzentrationen von > 50 mg/l für den 
gesamten 5-jährigen Untersuchungszeitraum in Abhängigkeit von der 

Eintauchtiefe der Filterstrecken in den oberen Bereich des Grundwasserleiters 
bezogen auf die Grundwasseroberkante

Eintauchtiefe mit 
Berücksichtigung gespannter 

Druckverhältnisse 

Analysen 
insgesamt 

Anzahl Analysen 
mit Nitrat > 50 

mg/l 

Anteil Analysen mit 
Nitrat > 50 mg/l 

Eintauchtiefe >1-5 m  180 83 41,50 % 

Eintauchtiefe > 5-10 m  194 71 35,50 % 

Eintauchtiefe > 10-15 m  81 38 19,00 % 

Eintauchtiefe > 15-20 m 86 8 4,00 % 

Summe 541 162 100 % 
 

2. Ergebnisse Kampagne Herbst 2020 / Frühjahr 2021 Ergebnisdarstellung: Nitrat



2. Ergebnisse Kampagne Herbst 2020 / Frühjahr 2021 Ergebnisdarstellung: Ammonium Herbst 2020



2. Ergebnisse Kampagne Herbst 2020 / Frühjahr 2021 Ergebnisdarstellung: Ammonium Frühjahr 2021



2. Ergebnisse Kampagne Herbst 2020 / Frühjahr 2021 Ergebnisdarstellung: Ammonium, Mittelwerte



2. Ergebnisse Kampagne Herbst 2020 / Frühjahr 2021 Ergebnisdarstellung: Ammonium
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Häufigkeitsverteilung der Ammoniumkonzentrationen

> 2,00 mg/l

> 0,50 mg/l

> 0,25 - 0,50 mg/l

≤ 0,25 mg/l



3. Zusammenfassung und Ausblick



3. Zusammenfassung und Ausblick

Zusammenfassung

• Im Mittel weisen ca. 37% der untersuchten Messstellen Nitratkonzentrationen 
> 50 mg/l und etwa 32% Ammoniumkonzentrationen von > 0,5 mg/l auf. Rund 65 % (2/3)
der untersuchten Messstellen weisen damit entweder auffällige Nitrat- oder Ammoniumgehalte
oder beides auf.

• Die Schwankungsbreite der Nitratgehalte bewegt sich zwischen < Bestimmungsgrenze und 
bis zu 337 mg/l (Messstelle „M15“, Frühjahr 2021);

• Belastungsschwerpunkte in südlichen und südöstlichen Teilen des Landkreises mit teilweise auf 
hohem Niveau liegenden und weiter ansteigenden Konzentrationen;

• Im nördlichen Kreisgebiet (Niederungsbereiche) ist die Nitrifikation wegen der Verbreitung organogener
Böden gehemmt; hier werden dafür teils stark erhöhte Ammonium-Konzentrationen gemessen.

Ausblick

• Mit dem vorliegenden Bericht schließt die 5-jährige Monitoring-Kampagne zunächst ab.


